
 

 

B E S C H L U S S  

 

aus der Niederschrift über die 18. Sitzung – Wahlperiode 2020/2025 – 

des Rates 

vom 8. November 2022 

 

 

 

Öffentlicher Teil 

 

6) Beitritt zum Klima-Bündnis e. V. 438-2020/2025 

  

Sachverhalt: 

In der Sitzung des Ausschusses für Bauen, Klima- und Umweltschutz am 17. Mai 2022 

ist der Entwurf des Endberichts zur Fortschreibung des Integrierten Klimaschutzkon-

zepts für den Kreis Viersen, die Städte Tönisvorst und Viersen sowie die Gemeinden 

Brüggen, Grefrath, Niederkrüchten und Schwalmtal eingebracht worden. Damit geben 

sich die teilnehmenden Kommunen einen Handlungsrahmen zur Erfüllung der definier-

ten Klimaschutzziele. Bei der Initiierung und Umsetzung der Maßnahmen hat die Ver-

netzung verschiedener Akteure eine große Bedeutung. 

 

Um den Zielen des Klimaschutzes und der Klimagerechtigkeit nachzukommen, wurde 

im Jahr 1990 der Verein Klima-Bündnis e. V. gegründet. Dort engagieren sich zahlrei-

che Städte und Gemeinden im kommunalen Klimaschutz. Das Klima-Bündnis arbeitet 

schwerpunktmäßig mit der administrativen und technischen Ebene in den Kommunen 

zusammen und stellt wertvolle Unterstützung für die Umsetzung von Klimaschutzmaß-

nahmen vor Ort zur Verfügung. Mitglieder können von den Erfahrungen anderer Kom-

munen profitieren, sich austauschen und die angebotenen Projekte und Aktionen nut-

zen, um eine Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung zu erwirken. Mehr als 1800 

Städte, Gemeinden, Landkreise haben sich seit dem Jahr 1990 dem Klima-Bündnis  

e. V. angeschlossen. Es ist Europas größtes Netzwerk zum Klimaschutz. Allein in 

Deutschland nehmen über 550 Städte und Gemeinden an diesem Bündnis teil. 
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Der Verein setzt sich für die Reduktion der Treibhausgasemissionen und die Einhaltung 

des Pariser Abkommens ein. Darüber hinaus strebt das Klima-Bündnis Klimagerechtig-

keit an und unterstützt indigene Völker vor allem in Südamerika bei ihren Klimaschutz-

maßnahmen und dem Schutz und Erhalt des Regenwaldes. Die bekannteste Kam-

pagne des Klima-Bündnisses ist das „Stadtradeln“.  

 

Für die Gemeinde Niederkrüchten ergeben sich viele Vorteile durch eine Mitgliedschaft. 

An erster Stelle steht der Erfahrungsaustausch, der von einer nationalen auf die euro-

päische Ebene geführt wird. Eine Mitgliedschaft im Klima-Bündnis hätte in diesem 

Sinne eine wichtige Signalwirkung nach innen und außen. Durch ein gemeinsames 

Handeln wird die Bedeutung des kommunalen Klimaschutzes sehr deutlich. Das Klima-

Bündnis bietet über Projektgruppen, Berichte und Veranstaltungen eine Plattform zur 

Inspiration. Der Zugang zu Projektideen, Kampagnen, Maßnahmen etc. wird erleichtert. 

Zudem wird das Online-Werkzeug „Klimaschutz-Planer“, mit dem die Energiebilanz der 

Gemeinde Niederkrüchten erstellt wurde und künftig fortgeschrieben wird, durch das 

Klima-Bündnis für Mitglieder auch künftig kostenlos zur Verfügung gestellt. 

 

Die Kosten für eine Mitgliedschaft belaufen sich auf ca. 230,00 EUR jährlich. Aus dem 

Kreis Viersen sind bis dato die Städte Viersen und Willich Mitglied im Klima-Bündnis. 

Weitere Städte und Gemeinden planen die Teilnahme. 

 

Mit der Mitgliedschaft am Klima-Bündnis e. V. würde sich die Gemeinde Niederkrüch-

ten zu folgenden Prinzipien verpflichten: 

 

 Effektiven und umfassenden Klimaschutz im Einklang mit den Klima-Bündnis-Prin-

zipien – fair, naturkonform, lokal, ressourcenschonend und vielfältig – umzusetzen 

 Gemeinsam mit indigenen Völkern Klimagerechtigkeit zu fördern – durch die Unter-

stützung ihrer Rechte, den Schutz der biologischen Vielfalt und Verzicht auf Holz 

aus Raubbau 

 Die Emissionen um mindestens 10 Prozent alle 5 Jahre zu senken; dies entspricht 

einer Halbierung der Pro-Kopf-Emissionen bis 2030 gegenüber dem Stand von 

1990 

 Außerdem strebt die Gemeinde an, die Treibhausgasemissionen im Sinne der For-

derungen des IPCC um 95 % (im Vergleich zu 1990) bis zum Jahr 2050 zu redu-

zieren 
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Beratungsverlauf: 

Ratsmitglied Fackler spricht sich für die NWG-Fraktion für die nachhaltige Verpflichtung 

zu den v. g. Prinzipien aus; diesen Prinzipien könnten jedoch ebenso ohne eine Mit-

gliedschaft im Klima-Bündnis e. V. nachgegangen und die Mittel könnten sinnvoller an-

derweitig verwandt werden.  

 

Ratsmitglied Gumbel teilt für die FDP-Fraktion mit, dass die Verfolgung der o. g. Prinzi-

pien nur sinnhaft sei, wenn es mittels eines geeigneten Monitoring begleitet würde.  

 

Bürgermeister Wassong teilt mit, dass dies gewährleistet werden könne, da zum  

1. Dezember 2022 eine neue Mitarbeiterin ihren Dienst als Klimaschutzmanagerin auf-

nehmen würde.  

 

Ratsmitglied Degenhardt begrüßt für die Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion die Verpflich-

tung zur v. g. Prinzipienverfolgung sowie den Beitritt zum Klima-Bündnis e. V.  

 

Ratsmitglied Wahlenberg weist für die CDU-Fraktion auf die Wichtigkeit von Klima-

schutzmaßnahmen hin und teilt mit, dass die CDU-Fraktion dem Beschlussvorschlag 

zustimmen werde.  

 

Beschluss: 

Die Gemeinde Niederkrüchten tritt dem europäischen Städtenetzwerk Klima-Bündnis e. 

V. bei. Damit verpflichtet sich die Gemeinde zu den Prinzipien und Zielen des Klima-

Bündnisses für einen umfassenden und gerechten Klimaschutz, wie sie in der Charta 

der Klima-Bündnis-Mitglieder beschrieben werden. 

 

Abstimmungsergebnis: 

25 Ja-Stimme(n), 3 Gegenstimme(n), 4 Stimmenthaltung(en) 

 

Fraktionen / 
fraktionslose Rats-
mitglieder 

Ja-Stimme(n) Gegenstimme(n) Enthaltung(en) 

Bündnis 90/Die Grünen 8   

CDU 7   

SPD 6   

NWG   4 

FDP  3  

CWG 2   

Thomas Niggemeyer 1   

Bürgermeister 1   
 

 

 




